
 

 

 
Jüdischer Beitrag 

Psalm 130 aus den Tehilim und nachfolgend der deutsche Text sowie das Original: 

 :הַמַעֲלוֹתִׁירש ִׁ  א

ים מַעֲמַק  יךִָׁמ   .יְהוָהִׁ  ִׁקְרָאת 
 

מְעָהִׁ  ִׁ,אֲדֹנָי  ב יִׁש   :בְקוֹל 

הְיֶינָה בוֹתִׁ,אָזְנֶיךִָׁת   .תַחֲנוּנָיִׁ,לְקוֹלִׁ  ִׁ--קַשֻּׁ
 

ם  ג שְמָרִׁנוֹת�עֲו-א  יִׁ,אֲדֹנָיִׁ  ִׁ--יָהּ-ת    .יַעֲמֹדִׁמ 

י  ד מְךָ-כ  יחָהִׁע  וָּרֵאִׁ,לְמַעַןִׁ  ִׁ--הַסְל    .ת 

י  ה ית  וּ  וְּתָהִׁ,יְהוָהִׁק  יִׁק  דְבָרוִֹׁ  ִׁ;נַפְש  יִׁוְל    .הוֹחָלְת 

י  ו יםִׁ  ִׁ--לַאדֹנָיִׁנַפְש  שֹמְר  יםִׁ,לַבֹקֶרִׁמ    .לַבֹקֶרִׁשֹמְר 

שְרָאֵלִׁיַחֵל  ז יִׁ  ִׁ:יְהוָה-אֶלִׁ,י  ם-כ  ִׁ;הַחֶסֶדִׁיְהוָה-ע 

מוִֹׁוְהַרְבֵה  .פְדוּתִׁע 
. 

פְדֶהִׁ,וְהוּא  ח שְרָאֵל-אֶתִׁי  כֹלִׁ  ִׁ--י    .נֹתָיו�עֲוִׁ,מ 

 
 
Ein Stufenlied. Aus den Tiefen rufe ich Dich an, Ewiger. 
Mein Herr, hör’ auf meine Stimme! Neige Deine Ohren der Stimme meines Flehens zu! 
Wenn Du das Unheil erhalten würdest, Ewiger, mein Herr, wer könnte noch bestehen? 
Bei Dir ist aber das Vergeben, damit Du gefürchtet wirst. 
Meine Hoffnung setze ich in den Ewigen; meine Seele hofft, und nach Seinem Wort sehne ich mich. 
Meine Seele sehnt sich nach meinem Herrn, mehr noch als die Dämmerungswächter, die auf den 
Morgen warten. 
Israel warte auf den Ewigen, denn mit dem Ewigen ist Güte; viel ist mit Ihm die Erlösung. Und Er 

erlöst Israel von all ihrer Schuld. 
 

 
Christlicher Beitrag: 
Gott, der du viele Namen hast, 
wir rufen zu dir, 
gemeinsam mit den vielen Menschen in unserer Stadt, 
gemeinsam mit Menschen anderen Glaubens, 
gemeinsam mit allen Menschen guten Willens, 
wollen wir innehalten und unsere Sorgen bedenken. 
Wir bringen sie vor Dich! 
Unser gewohntes Zusammenleben hat sich verändert. 
Wir müssen Abstand halten von unseren Mitmenschen, 
auch von Menschen, die uns lieb und wert sind, 
denn wir wollen andere keiner Gefahr aussetzen. 
Gott, 
wir bitten dich um Zuversicht und Hoffnung in dieser verrückten Situation. 
Lass uns besonnen handeln, 
die Gefahr nicht auf die leichte Schulter nehmen, 
aber auch nicht übertrieben reagieren, 
und unseren Mitmenschen zugewandt bleiben. 
Wir denken an die Menschen, die an diesem Virus erkrankt sind: 
Schenke ihnen Genesung! 



 

 

Wir hören von der unerträglichen Situation in den überfüllten Krankenhäusern in anderen Ländern, 
und bitten dich: Lass die Menschen dort nicht allein! 
Wir denken an Eltern mit ihren Kindern, 
und bitten dich um Frieden in den Familien – gerade unter den besonderen Belastungen, denen sie 
derzeit ausgesetzt sind. 
Wir denken an Menschen, die einsam sind und auf die Zuwendung anderer angewiesen: 
Schenke uns Phantasie, ihnen zu zeigen, dass sie nicht alleine sind. 
Wir denken an Ärztinnen und Ärzte, an Pflegerinnen und Pfleger, 
an Mitarbeitende im Rettungswesen, 
an alle, die im Gesundheitswesen und in den Pflegeeinrichtungen arbeiten: 
Gib ihnen Kraft und lass sie nicht müde werden, den Kranken beizustehen und ihnen freundlich zu 
begegnen. 
Wir denken an die Politikerinnen und Politiker, an die Mitarbeitenden in den Gesundheitsämtern und in 
den wissenschaftlichen Instituten: 
Schenke ihnen Weisheit und Augenmaß in ihren Entscheidungen, die unser Zusammenleben 
betreffen, aber auch entschlossenes Handeln, wenn es nötig ist. 
Wir denken auch an alle, die jetzt noch schlimmer leiden als wir, 
in den Kriegsgebieten in Syrien, Obdachlose und Flüchtlinge, die auf der Straße leben müssen. 
Schenke ihnen Trost und Menschen, die sich über sie erbarmen.  
Vater unser im Himmel 
Geheiligt werde dein Name 
Dein Reich komme, dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden, 
unser tägliches Brot gib uns heute,  
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, 
und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen, 
denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen 

 

 
Islamischer Beitrag: 
DER HEILIGE KORAN 
33. Die Verbündeten (Al-Ahzáb) 
40. Mohammed ist nicht der Vater eines eurer Männer, sondern der Gesandte Allahs und das Siegel 
der Propheten; und Allah hat volle Kenntnis aller Dinge. 
41. O die ihr glaubt! gedenket Allahs in häufigem Gedenken; 
42. Und lobpreiset Ihn morgens und abends. 
43. Er ist es, Der euch segnet, und Seine Engel beten für euch, daß Er euch aus den Finsternissen 
zum Licht führe. Und Er ist barmherzig gegen die Gläubigen. 
44. Ihr Gruß an dem Tage, da sie Ihm begegnen, wird sein «Frieden!» Und Er hat für sie einen 
ehrenvollen Lohn bereitet. 
45. O Prophet, Wir haben dich als einen Zeugen entsandt, und als Bringer froher Botschaft, und als 
Warner, 
46. Und als einen Aufrufer zu Allah nach Seinem Gebot, und als eine leuchtende Sonne. 
47. Verkünde den Gläubigen die frohe Botschaft, daß ihnen von Allah große Huld zuteil werden soll. 
48. Und gehorche nicht den Ungläubigen und den Heuchlern, und beachte ihre Belästigung nicht, und 
vertraue auf Allah; denn Allah genügt als Beschützer. 
 

ا دٌ كَانََ مَّ ِّن أحََدَ  أبَاَ مُحَمَّ جَال كُمَ  م  ِّ ن ر   وَلكَ 
 
سُولََ َ  رَّ ِّينََ وَخَاتمَََ اللََّ َُ وَكَانََ النَّب ي  َِّ اللََّ ءَ  ب كُل   {40} عَل يما َ شَي 
 
ينََ أيَُّهَا ياَ كُرُوا آمَنوُا الَّذ  ََ اذ  را َ اللََّ ك  رَة َ وَسَب ِّحُوهَُ {41} كَث يرا َ ذ   بكُ 
 
يل َ ِّي الَّذ ي هُوََ {42} وَأصَ  جَكُم وَمَلَئ كَتهَُُ عَليَ كُمَ  يصَُل  ر  يخُ   ل 
 
نََ ِّ ن ينََ وَكَانََ النُّورَ  إ لىَ الظُّلمَُاتَ  م  م  يما َ ب ال مُؤ   {43} رَح 
 
 424 ص (33) الأحزاب سورة
 



 

 

يَّتهُُمَ  مََ تحَ  نهََُ يوَ  را َ لهَُمَ  وَأعََدََّ سَلَمٌَ يلَ قوَ  يما َ أجَ   أيَُّهَا ياَ {44} كَر 
 

سَل ناَكََ إ نَّا النَّب يَُّ دا َ أرَ  ِّرا َ شَاه  يرا َ وَمُبشَ  يا َ {45} وَنذَ   وَدَاع 
 
َ  إ لىَ ن هَ  اللََّ رَاجا َ ب إ ذ  ن يرا َ وَس  ِّرَ  {46} مُّ ن ينََ وَبشَ  م   لهَُم ب أنَََّ ال مُؤ 
 
نََ ِّ َ  م  ل َ اللََّ ع َ وَلََ {47} كَب يرا َ فضَ  ينََ تطُ  كَاف ر 

 وَال مُناَف ق ينََ ال 
 
َ  عَلىَ وَتوََكَّلَ  أذَاَهُمَ  وَدَعَ  َ  وَكَفىَ اللََّ يل َ ب اللََّ  {48} وَك 
 
 

Grußwort des Oberbürgermeisters 

  
Sehr geehrte Offenbacherinnen und Offenbacher, 
als Offenbacher Oberbürgermeister freue ich mich sehr über das gemeinsame Gebet von Christen, 
Muslimen und Juden, das von den großen Glaubensgemeinschaften in unserer Stadt organisiert 
wurde.  
Die Corona-Pandemie bringt für uns alle Einschränkungen in unserem Alltag mit sich, die wir uns vor 
wenigen Wochen noch nicht hätten vorstellen können. Offenbacherinnen und Offenbacher 
unterschiedlicher Glaubensrichtungen leiden unter den Einschränkungen der Religionsausübung. 
Bereits seit Mitte März sind Zusammenkünfte in Kirchen, Moschee und Synagogen verboten, um zu 
verhindern, dass sich beim Zusammentreffen vieler Menschen auf engem Raum das Virus weiter 
ausbreiten kann. Dieses Verbot trifft die Gläubigen zu einer Zeit, in der wichtige religiöse Feiertage 
begangen werden. Die Christen haben Ostern ohne Gottesdienste gefeiert, die Juden konnten das 
Pessach-Fest nur im engsten Familienkreis feiern. Für die Muslime beginnt in dieser Woche der 
Ramadan, der normalerweise mit gemeinsamen Gebeten und Fastenbrechen verbunden ist. Dieses 
Jahr müssen alle Gläubigen darauf verzichten. In Zeiten der Corona-Pandemie und der damit 
verbundenen Unsicherheiten bietet der Glaube vielen Menschen Halt. Ich bin daher sehr froh, dass 
die großen Glaubensgemeinschaften in Offenbach einen Weg gefunden haben, ein Zeichen der 
Hoffnung und des Zusammenhalts zu setzen und gemeinsam zu beten.  
Leider kann ich nicht persönlich dabei sein, und auch sonst kein Vertreter des Offenbacher Magistrats. 
In diesen Zeiten, in denen wir alle nicht unbedingt notwendigen persönlichen Kontakte vermeiden 
sollen, verzichten auch wir als Politiker auf Treffen mit den Offenbacherinnen und Offenbachern. Wir 
tun dies, weil die Lage weiterhin ernst ist, und wir kein falsches Signal senden möchten. Ich hoffe, Sie 
haben dafür Verständnis. 
Eine Rückkehr zu der Normalität, wie wir sie kennen, wird sicher noch lange dauern. Wir hoffen, dass 
wir Schritt für Schritt Lockerungen möglich machen können, ohne dabei die Erfolge bei der 
Eindämmung des Corona-Virus zu gefährden. Die Entscheidungen darüber fällt das Land Hessen, 
das die Lage – wie die anderen Bundesländer auch – immer wieder neu bewertet. So lange wir auf 
persönliche Treffen verzichten müssen, hoffe ich, dass die Gemeinden andere Wege finden, mit den 
Gläubigen in Kontakt zu bleiben. Das heutige Gebet ist ein wichtiges und Mut machendes Zeichen. 
Herzlichen Dank dafür! 
 
Dr. Felix Schwenke 
Oberbürgermeister 
  

 


